
A N W E N D E R B E R I C H T

Auf Wachstum bestens vorbereitet
Bayerische Staatsregierung konsolidiert 
Betriebs- und Rechenzentren

Bayerisches Landesamt für Statistik und  
Datenverarbeitung

BRANCHE	 Public Sector

SOFTWARE	 Hitachi Resource Manager, Hitachi HiCommand Device Manager
	 Hitachi HiCommand TrueCopy, Hitachi Dynamic Link Manager 
	 Hitachi Virtual Partition Manager, Hitachi Universal Volume Manager	
	 Hitachi Tiered Storage Manager, Hitachi HiSAT

HARDWARE	 Hitachi USP100 und Hitachi WMS100

„Bei der Auswahl der Hitachi Data Systems-Lösung waren für 
uns Technik, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit entscheidend.“ 

Christian Stangl
Projektleiter Storage Redesign



Im Jahr 2006 beschloss die Bayerische Staats-
regierung die Konsolidierung der rund 1.150 IT-
Betriebs- und Rechenzentren des Freistaats in 
zwei neu einzurichtende Rechenzentren – Nord 
in Nürnberg und Süd in München. In diesem  
Zusammenhang wurde auch eine Neustrukturie-
rung der Speicherlandschaft erforderlich. Das 
Rechenzentrum Süd entschied sich nun für eine 
Lösung von Hitachi Data Systems.

Das Rechenzentrum Süd (RZ Süd), 
eingerichtet beim Bayerischen Lan-
desamt für Statistik und Datenverar-
beitung in München, agiert als Dienst-
leister unter anderem für etwa die 
Hälfte aller bayerischen Ministerien 
und deren Behörden.

Die dortigen Konsolidierungsmaß-
nahmen umfassen auch die Entwick-
lung und Implementierung einer neuen 
Storage-Infrastruktur. Die bisherige 
heterogene Speicherlandschaft be-
stand aus Mainframe-Storage für die 
IBM-z9-Systeme sowie SAN- und 
NAS-Speicher, die auf Plattensysteme 
unterschiedlicher Hersteller verteilt wa-
ren. Alles in allem betrug das Spei-
chervolumen im Magnetplattenbereich 
rund 55 TB. „Die nötige Speicherka- 
pazität wird innerhalb der nächsten  
Jahre enorm steigen“, prognostiziert 
Christian Stangl, Projektleiter 
Storage Redesign beim Bayerischen 
Landesamt für Statistik und Datenver-
arbeitung. Das liegt neben dem Daten-
wachstum auch an der Konsolidie-
rungsstrategie der Staatsregierung 
und den damit verbundenen Daten- 
migrationen ins Rechenzentrum Süd. 
Dazu kommt der Aufbau eines elektro-
nischen Dokumentenmanagement- 
systems.

ten neben den Speichersystemen auch 
SAN-Komponenten, die Schulung der 
Mitarbeiter, Wartung, Beratung bei der 
Implementierung der Gesamtlösung 
und die Migration der Altdaten.

Im Juli begann die Umsetzung. Die 
neuen Speichersysteme wurden auf  
einen Haupt- und Backupstandort  
verteilt. Die Primärdaten des Open- 
Systems-Bereichs sind im Haupt-
standort gehalten und werden an  
den Backup-Standort gespiegelt,  
bei den Mainframe-Daten läuft es  
umgekehrt.

Heute arbeiten in den beiden Standor-
ten jeweils eine Hitachi USP100 mit 
derzeit 24 bzw. 8 TB Speichervolumen 
sowie zwei Hitachi WMS100 mit SATA-
Platten – am aktuellen Hauptstandort 
mit 42 TB Volumen, im Backup-Stand-

Europaweite Ausschreibung

Im Dezember 2006 startete das Re-
chenzentrum Süd eine EU-weite Aus-
schreibung. Die Projektgruppe hatte 
für die neue Speicherlösung klare An-
forderungen bezüglich Technik, Wirt-
schaftlichkeit und Sicherheit. Im Mai 
2007 schließlich entschied sich das 
Rechenzentrum Süd für das Angebot 
von ASSISTRA auf Basis der Techno-
logie von Hitachi Data Systems.

„Dieses Angebot hatte das beste Preis-/
Leistungsverhältnis und ermöglichte die 
gewünschte Speicherkonsolidierung. 
Technisch überzeugte unter anderem 
die Virtualisierungstechnologie mit mo-
dularen Konnektoren. Auch hinsichtlich 
der Sicherheitsmechanismen waren wir 
zufrieden“, begründet Stangl die Ent-
scheidung. Zum Lieferumfang gehör-

RECHENZENRUM SÜD DES FREISTAATS BAYERN

Das Rechenzentrum Süd (RZ Süd) in München, beim Bayerischen Landesamt 
für Statistik und Datenverarbeitung, ist eines von zwei staatlichen Rechenzen-
tren, auf die IT-Betriebs- und Rechenzentren des Freistaats Bayern in den 
nächsten Jahren konsolidiert werden sollen. Es agiert damit als Rechenzen-
trums-Dienstleister für rund die Hälfte der bayerischen Staatsverwaltung sowie 
für weitere Auftraggeber. Auf den Speichersystemen der Einrichtung lagern un-
ter anderem Daten zur Statistik Bayerns aus den letzten 50 Jahren. Außerdem 
laufen im RZ Süd bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen die Wahler-
gebnisse zusammen, da das Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
auch Sitz der Landeswahlleiterin des Freistaats Bayern ist.



ASSISTRA AG

Die ASSISTRA AG ist seit 1998 zuverlässiger und erfahrener Dienstleister für 
die Bereiche Storage, Storage Management und Backup. Der Integrator ach-
tet dabei nicht nur auf eine effektive technische Lösung, sondern sucht zu-
sammen mit dem Kunden auch die für diesen wirtschaftlich sinnvollste Lö-
sung. Dabei stehen Datensicherheit und die Gesamtverantwortung für die 
Konzeption und Implementation an vorderster Stelle. Das Unternehmen hat 
seinen Hauptsitz in München.

wa eine Woche lang wichtige System-
funktionen gründlich untersucht. Im An-
schluss daran begann die Datenmigrati-
on. Als erstes wurden die Mainframe- 
Daten auf die USP-Systeme überführt. 
Die Verlagerung fand unterbrechungsfrei 
an vier Tagen statt. Sobald alle Daten ko-
piert waren, wurden die Systeme auf das 
neue Speichersystem geschwenkt und 

das alte System deaktiviert.

Skalierbarkeit für schnelles 
Wachstum

Parallel zu diesen Migrationen kom-
men ständig neue Aufgaben hinzu.  
Eine hohe Skalierbarkeit ist für die 
neue Speicherlandschaft ein absolutes 
Muss, damit sie auch schnelle Wachs-
tumsvorgänge problemlos bewältigen 
kann, und diese Skalierbarkeit ist

ort 5 TB. Auf die Daten der Hitachi 
WMS100 wird momentan über geclus-
terte V3040-Gateways von Network 
Appliance zugegriffen. 

Schnelle Installation und 
Migration

Für Connectivity sorgen im Hauptstand-
ort zwei hochskalierbare 4-Gbit/s-Fibre 
Channel-Direktoren von Brocade. Sie 
sollen in späteren Ausbaustufen entspre-
chend den Anforderungen erweitert wer-
den, um einen Teil Server an das SAN 
anzubinden. Am Zweitstandort kommen 
zwei FC-Switches vom Typ Brocade 
4100 zum Einsatz. Sie verfügen über je 
32 Ports und arbeiten ebenfalls mit einer 
Datenübertragungsrate von 4 Gbit/s. Die 
Installation der Gesamtlösung dauerte 
zwei Wochen. Anschließend wurden et-

„In Hinblick auf die-
se Herausforderung 
fühlen wir uns bei 
unseren Partnern 
ASSISTRA und Hi-
tachi Data Systems 
in guten Händen“.

Christian Stangl
Projektleiter Storage Redesign

durch die Upgrade-Möglichkeit auf  
eine Hitachi USP600 oder USP1100 
gegeben. Ein wichtiger Schritt für das 
Landesamt ist der für 2009 geplante 
Umzug in eine neue Zentrale. Dann 
wird der jetzige Standort des primären 
Plattensystems zum Backup-Rechen-
zentrum. Dazu laufen schon heute 
konzeptionelle Überlegungen.
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